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Zürcher machen Fasnacht

Englands Staatskasse konnte im abgelaufenen
Fiskaljahr «Gewissensgelder» im Betrage von
4744 Pfund gutschreiben, anonym
eingezahlte Beträge zur Sühne von Steuersünden.

«Es ist erfreulich», sagte der britische
Schatzkanzler, «daß es immer noch Bürger gibt, die

ein schlechtes Gewissen bedrückt?» *

Ein Flüsterwitz aus Bulgarien: Der russische

Wissenschaftler Mitschurin ist eine Kapazität

auf dem Gebiet der Biologie. Er hat das

von Gregor Mendel aufgestellte Gesetz der

Vererbung weiterverfolgt und durch
Kreuzungen schon viele neue Arten gezüchtet.
Seine beste Leistung - so sagen die Bulgaren

- sei die Kreuzung zwischen Tag und Nacht:
dadurch wäre der sechzehnstündige bulgarische

Arbeitstag entstanden. *
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Eine stille Oase im Trubel der Geschäfte

Das Managertelefon ist unermüdlich,
unersättlich! Es intoniert mit böswilliger
Hartnäckigkeit die erbarmungslose,
monotone Symphonie des unaufhörlichen
rrrrrrr Erst der Anruf eines säumigen
Lieferanten, dann ein Telefon aus Mailand,
nun schon wieder eine Anfrage aus dem

Betrieb, hierauf der Rückruf eines

ungeduldigen, heiklen Kunden, was besonders
viel Nervenkraft konsumiert so geht's

den lieben langen Tag ununterbrochen,
unerbittlich, unbarmherzig und rücksichtslos.

Dazu die unzähligen Konferenzen
Der arme Manager! Ja, wenn nicht so ein
dienstbarer Geist da wäre, der dem Chef
ab und zu einige Minuten der Ruhe und
Abgeschlossenheit gebieterisch reservieren
würde wo stände der bedauernswerte
Mann Nun, was tut so ein von allen Seiten

attackierter Manager am besten? Er

leistet sich tagtäglich eine vollwertige
Znünipause. Eine wahre Wohltat ist bei

warmem Wetter ein BANAGO kalt oder,
wenn's kühl ist, ein BANAGO warm das

belebt die Lebensgeister, geht sofort ins Blut
über, stärkt unverzüglich und regeneriert
den ganzenOrganismus. Menschen mit
Verantwortung brauchen als Zwischenmahlzeit
einen Kräftigungstrunk, der wohldosiert,
leicht verdaulich ist und keinesfalls aufliegt.

BANAGO Bausteine fürs Leben nago oiten
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